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„Die Brandstifterin ."
Unter diesem Titel beginnen wir heute einen sehr inte¬

ressanten Roman, welcher aus der Feder von Erich Eber¬
stein stammt und welcher von unseren Leserinnen und Lesern
mit Interesse verfolgt werden dürste.

Sine NrWdiMNg ii> Lstsruo.
(Telegramm)

Locarno , 15 . Oktober . 3« der heutigen 8 . Boll-
fitzungrvurdedergesamteText des Entwurfes eines Sicher¬
heilspaktes , sowie die Texte der Entwürfe von
Schiedsverträgen zwischen Deutschland und Frankreich
bezw . Deutschland und Belgien angenommen.

Die Lage in Locarno. >
WTB . Locarno, 15 . Oktober . Der Sonderberichterstatter

des WTB . meldet : Der Ausfall der gestrigen Vollsitzung
gab, wie vorauszusehen war, zu einer Reihe von Einzelbe¬
ratungen Anlaß . So sahen im Laufe des Nachmittags der
Reichskanzler und der Minister Dr. Stresemann dem tsche¬
choslowakischen Außenminister Dr . Benesch bei sich . Weiter
konferrierten Staatssekr. v . Schubert mit dem der ital . De¬
legation angehörenden italienischen Gesandten in Wien,
Boronaro und der britische Außenminister Lhamberlain
mit Scialoja . Bei diesen und allen anderen Besprechungen,
die laufend stattfinden» sind angesichts der Tatsache, daß
keine Delegation hier nur ein einzelnes und beschränktes
Interesse verfolgt, naturgemäß zahlreiche laufende Fragen
besprochen worden. Die Besprechungen der Juristen gal¬
ten der Entwerfung der Westschiedsverträge . In die Ar¬
beiten an den Ostschiedsverträgen dürfte erst heute einge¬
treten werden.

Me Mittwoch -Verhandlungen
Locarno, 14. Okt. Der Mittwoch-Vormittag war wieder m<

der Arbeit der Juristen , die vorwiegend den Westvakt betrifft,
erfüllt . Heute nachmittag um 5 llbr wird sich die Vollsitzung
vorwiegend mit dem Fragenkomplex der Ostfragen zu beschäftigen
haben . Der Reichskanzler macht heute vormittag dem polnischen
Außenminister Grafen Skrzynski seinen formellen Gegnbesuch.
Ghamberlain sprach in der Mittagsstunde beim Reichsauhen,
« totster Dr . Stresemann vor.

Die Auffassung in Paris
Paris » 14. Ott. Die Pariser Presse bezeichnet im allgemeine«

den Abschluß eines Sicherheitsbündniesfs am Rhein als unmit¬
telbar bevorstehend , ebenso sei der Eintritt Deutschlands in den
Völkerbund endgültig geregelt . Wenn die deutschen Unterband,
jler noch einige Zurückhaltung übten , so sei das nur darauf zurück.
Anfuhren, daß sie die Mitteilungen des nach Berlin entsandten
Staatssekretärs Kemvner abwarten wollten . Auch die vorgese.denen Schiedsgerichtsverträge bilden nach den letzten PariserMeldungen aus Locarno keine Schwierigkeiten mehr . Arsvrüng.
lich batte man beabsichtigt , einen gemeinsamen Text für alle vier
Verträge zwischen Deutschland einerseits und Frankreich , Bel.

>gien , der Tschechoslowakei und Polen andererseits festzusetzen.
!Da jedoch die Verhältnisse verschieden gelagert sind , so wird man
lwahrscheinlich zwei oder drei Wortlaute beschließen . Für das
«Verhältnis zwischen Deutschland, Frankreich und Belgien wird
«wahrscheinlich die gleiche Formel verwendet werden . Was der
Inhalt des Sicherheitsbündnisses betrifft , so meldet die Pariser
Ausgabe der „Chicago Tribüne " aus Locarno , daß der Vertrag >
elf Artikel enthalte , von denen vier rein technischer und ziem- tz
lich unbedeutender Natur seien. Die Deutschland gemachten Zu - 2
Geständnisse bezögen sich auf die Räumung der Kölner Zone in !
«dem Augenblick, wo die Verträge in Kraft treten werden . Diese !
land seine Verpflichtungen auf Grund des Versailler Vertrages ;
Räumung wird als Beweis dafür angesehen werden , daß Deutsch - k
erfüllt habe . Die aus Köln zurückgezogenen Truppen würden t
dann nicht mehr in anderen besetzten Gebieten verwendet wer - s
den . Hinsichtlich der Entwicklung der deutschen Luftschiffahrt zwerde Deutschland in Zukunft auf gleichem Fuß mit den übrigen r
europäischen Mächten stehen. Endlich würden gewisse Erleichte - l
runaen im besetzten Rheingebiet eingeführt , die sich besonders r
auf die Tätigkeit der Militärgerichtshöfe und auf die Befugnisse -
der Rbeinlandkommission beziehen sollen. s

Die Beratung der Ostschiedsverträg« i« Locarno E
Bern , 14. Ott . Me schweizerische Depeschenagentur meldet aus -

Locarno : Die deutschen, polnischen und tschechische« Juristen !
setzte« heute die Bereinigung der Ostschiedsverträge fort . Es skann wohl gesagt werden, daß die politischen Besprechungen über ^die Ostschiedsverträge so gut wie abgeschlossen stud. Was die »
Garantierung der Ostschiedsverträge durch Frankreich anbelangt , s
so scheint es, daß hier die mögliche Formel gefunden ist , die seinerseits den bestehenden Verträgen Rechnung trägt und an- -
dererseits der Garantierung jeden Charakter nimmt , der nack r
deutscher Ansicht nicht akzeptabel gewesen wäre . l

Lbamberlaius Zuversicht für de» Erfolg der Konferenz
Locarno , 14. Ott . Lhamberlain empfing heute vormittag di«

englische Presse und schilderte zunächst den gegenwärtigen Stankder Konferenzarbeite « und seine Eindrücke in Bezug auf dere«Verlauf . Er sei immer sehr bewußt zurückhaltend gewesen iuder Form , iu der er seine Hoffnungen für den Erfolg der Ko»>
ferenz zum Ausdruck gebracht habe . Heute könne er zuversicht¬licher sprechen , wenn auch die endgültige Lösung aller Frage »,die in Locarno zur Diskussion stehe«, noch « icht erzielt sei. Es
sei bereits ein solches Maß gemeinsamer Vereinbarungen erreichtworden , daß heute keine Regierung mehr die Verantwortungdafür übernehmen könne, die KonfereuzarSeiteu rum Scheiter»zu bringen . Das Erfreulichste an den erreichten Ergebnisse«werde sein, daß sie nicht den Triumph einer bestimmten Kette-sötte von Ansichten und die Niederlage einer der beiden Seite»bedeuten werde, sondern natürlich erwachsen seien aus gemein¬
samen Interessen und gegenseitigem guten Wille «. TbamLerlai»
schloß mit den Worten : Ich hoffe, daß Locarno Europa den dau¬ernden Frieden bringen wft^»

Die Reise Dr. Kempners.
WTB . Berlin , 15 . Okt. Zu der Reise des Staatsse¬

kretärs Dr . Kempner nach Berlin betont der „Berliner
Lokalanzeiger" nochmals , daß es sich lediglich um eine Be¬
richterstattung gehandelt habe . Dementsprechend sei in der
gestrigen Sitzung des Reichskabinetts an den Vortrag Dr.
Kempners irgend ein formeller Beschluß nicht gefaßt wor¬
den . Die Zustimmung der in Berlin weilenden Kabinetts¬
mitglieder zu den Darlegungen des Staatssekretärs habe
sich nur aus dem Verlauf der Diskussion und ferner daraus
ergeben , daß keiner der Minister Einspruch erhoben habe.
Dasselbe gelte, wie das Blatt schreibt, von der Berichter¬
stattung beim Reichspräsidenten.

Das „Berliner Tageblatt ", das ebenfalls hervorhebt,
daß die deutsche Delegation in Locarno auch weiter hin der
Zustimmung der übrigen Kabinettsmitglieder sicher sei,
glaubt über die gestrige Ministerbesprechung Mitteilen zu
können, daß die Stimmung durchaus dafür gewesen sei, mit k
allem Nachdruck für die Durchsetzung der deutschen Forde- r
rung in den sogenannten Nebenfragen einzutreten. i

Eine rheinische Stimme zur Räumung der Kölner Zone.
WTB . Köln, 14 . Okt. Die „Kölnische Volkszeitung"

wendet sich dagegen, daß die Räumung der Kölner Zone
als vollwertige Gegenleistung für den Abschluß eines Si¬
cherheitspaktes anzusehen sei . Sie schreibt darüber u . a. :
Selbstverständlichsehnen wir heiß den Tag herbei, wo Köln
und das nördliche Rheinland frei wird, aber wir denken
nicht daran, die Befreiung der engeren Heimat, die wir auf
Grund des Rechts , das uns die vollzogene Entwaffnung
gibt , zu fordern haben, wie ein Geschenk der Großmut, das
alles andere aufwiegen könnte, entgegenzunehmen und sei¬
netwegen die gerechten Forderungen des übrigen Rhein¬
landes und Gesamtdeutschlands in Gefahr zu bringen. Nicht
für die Räumung der Kölner Zone kann es eines Sicher¬
heitspaktes bedürfen , auch nicht einmal neuer förmlicher Zu¬
sicherungen der Vesatzungsmächte . Nicht für die Kölner
Zone — wiederholen wir —, deren Befreiung ohnehin
längst fällig ist, sondern für alles rheinische Land, das ohne
bindende Zusicherungen der Westmächte weiter einer harten ?
und ungewissen Zukunft entgegensehen müßte — in schnei - z
dendem Gegensatz zu der Politik friedlicher Eintracht freier, !
gleichberechtigter Völker , die von Locarno ausgehen sollte! r
Wer den Frieden ehrlich will , muß dafür sorgen, daß der >
Riß geschlossen wird. i

Eine stürmische Sitzung.
Wien » 14. Ott . Die Rattonalratssttzung war der Schauplatz seines äußerst heftigen Zusammenstoßes zwischen den Sozialdemo - '

traten «nd dem Außenminister Dr . Mataja . Gegenstand der Be- j
catnng war die zweite Lesung der jüngst vom Hauvtausschuß mit z
Mehrheit angenommenen Resolutton des Völkerbnndsrats . Als j
erster Redner wiederholte der Sozialdemokrat Leuthner den sei- r
nerzeit gemeldeten sozialdemokratischen Gegenantrag , wobei er in «
sehr ausführlicher und scharfer Weise die Tätigkeit des früheren !
Bundeskanzlers Dr . Seipel , des Finanzministers Kienböck und k
die Haltung der Mehrbeitsparteien , insbesondere der Grobdeut - ^
schen Partei , kritisierte . Er besprach ausführlich die Notwendig - '
keit des Anschlusses an Deutschland. Seine Angriffe wandten sich s
darauf gegen den anwesenden Außenminister Dr. Mataja , den er -
als ärgsten Wühler gegen de« Aschlub und als schlimmsten Feind , s
den Deutschland in Oesterreich besitze, bezeichnete. Was soll man , k
fuhr Leuthner fort , aber zu der Mehrheit sagen, welche hier wie-
derholt dem Anschluß zujubelte oder zustimmte und welche da- !
neben den Menschen als Außenminister duldet , welcher in ganz s
Europa als Ausdruck der Gegnerschaft gegen den Anschluß gilt , s
denn nicht nur wir nennen ihn so , sondern ganz Europa nennt t
ihn so. Kann man die Großdeutsche Partei noch eine Partei s

nennen , die wegen der MtnlflerfMdle sich so etwas von dem Füh¬
rer der Außenpolitik gefallen läßt , auf den als Diener des fran¬
zösischen Imperialismus und als Werkzeug der französische « Ge¬
sellschaft hingewiesen wird und der ein wahrhaft Krankhaftes
gegen alles , was deutsch heißt , in seinen Handlungen an de«
Tag lest ? — Als Leuthner seine mehrstündigen Ausführungen
mit der Versicherung geschlossen hatte , daß seine Partei als An->
schlnßfreund alles daransetzen werde, ihrer Idee zum Durchbruch
zu verhelfen , erhob sich sofort Außenminister Dr . Mataja und
richtete an die Opposition die Frage , ob sie denn nicht Leuthner»
Ausführungen mißbillige . Die Sozialdemokraten antwortete«
mit stürmischen Neinrufe ». Dr . Mataja erklärte , die Behaup¬
tungen Leuthners entbehrten jeder Grundlage . Als er sich wei¬
ter scharf gegen die Darlegungen Leuthners wandte , stürzte« di«
Sozialdemokraten gegen die Ministerbank und Leuthner schlug
wiederholt vor Dr . Mataja mit der Faust auf de« Tisch und rieft
„Frecher Lausbube , nimm dei« Wort zurück" und stürzte dann
hinter die Ministerbank auf Dr . Mataja zu. Rur mit Müh«
gelang es seinen eigenen Patteisenossen , ihn zurückzuhalten. Von
den sozialdemokratischen Bänken wurde immer wieder der Ruf:
„Es gibt keine Sitzung ohne Abbitte !" hörbar . Gleich zu Begin»
des Auftritts hatte der den Vorsitz führende Vizepräsident El-
dersch (Soz .) die Sitzung unterbrochen . Unter den stürmische«
Rufen der Sozialdemokraten : „Abzug Mataja !" leerte sich der
Saal . — Ob aus dem Vorfall eine Ministerkrise entsteht , hängt
von der Beantwortung zweier durch die Sozialdemokraten gestell¬
ten Fragen an die Regierung ad.

Solidaritätserklärung der österreichische« Regierung mit
Dr. Mataja.

WTB . Wien, 14 . Okt. Heute nachmittag erteilte Bun¬
deskanzler Ramek auf die gestrige Anfrage des soz . Klubs
die Antwort der Regierung , in der es heißt : Die Regie¬
rung stellt fest, daß der Abg. Leuthner gegen den Minister
Dr. Mataja Anschuldigungen erhob, die jedes Maß sachli¬
cher Kritik übersteigen und auch gegen die Außenpolitik des
Kabinetts die schwersten gänzlich unbegründeten Angriffe
in der Richtung enthalten, daß die Regierung in der Füh¬
rung ihrer Außenpolitik unter dem Diktat einer auswär¬
tigen Macht stehe. Die Regierung muß diese durch nichts
begründete Anschuldigungen entschieden zurückweisen und
erklärt sich mit der Politik ihres Ministers des Auswär¬
tigen und somit auch mit der Sache , die er gegenüber den
Angriffen Leuthners zu vertreten hatte, voll und ganz so¬
lidarisch . — Der soz . Klub nahm die Antwort mit der
Erklärung zur Kenntnis , daß er den Konflikt mit der Re¬
gierung für beendet hält.
Die Stellung der öftere . Sozialisten gegenüber Dr. Mataja.

WTB . Wien, 15 . Okt. Bezüglich des Antwortschreibens
der Regierung an den Verband der soz . Abg. in der Ange¬
legenheit Mataja —Leuthner beschloß der Verband, sich mit
Leuthner solidarisch zu erklären und die an seiner Rede ge¬
übte Kritik zurückzuweisen. Der Verband nahm im übri¬
gen die Erklärung des Bundeskanzlers zur Kenntnis , be¬
schloß aber, den Verkehr mit dem Minister Dr . Mataja ab¬
zubrechen.

Neues vom Tage
Reu« Optantenauswersnngeuaus Pole « am 1. November

Berlin , 14. Okt . Am Am 1. November müssen wieder etwa
2080 deutsche Optanten Polen räumen. Es handelt sich n«
Grundbesitzer. Das Lager Schneidemühl ist für 2—3000
Personen auch für den Winter eingerichtet . Den Optanteni st, der Verkauf und evtl. Austausch ihrer Liegenschaften
sehr schwer gemacht worden . Me haben Verlust« dabei ge¬habt, zmmrl die Auszahlung in Zloty erfolgt« . Eine Ver¬
pachtung wurde ihnen zum Teil verboten.

Der Riesenbetrug bei der Reichsbank
Berlin , 14. Okt . Nach den vorläufigen Feststellungenaus

den Büchern der Reichsbanknebensielle in Eharlottenburg
haben die von dem Reichsbankobsrinspektor Arnold unter¬
schlagenen Gelder die Höhe von 560 000 Mark erreicht. Es
liegt die Vermutung nahe , daß er die Veruntreuungen be» A
reits rm Jahre 1917 begonnen hat. Um wenigstens eiue« /
Teil des Geldes zu retten, ist über das Vermögen und die
WohnungseinrichtungArnolds die Beschlagnahme verhängt
worden . Vermögen ist insofern vorhanden, als Arnold einen
Teil der veruntreuten Gelder in hochwertigen Aktien und
anderem Besitz angelegt hat . Arnold har jedenfalls ein
Doppelleben geführt. Einerseits spielte er den strebsamen
Beamten , der sich durch Fleiß und Tüchtigkeit das Vertrauen
seiner Vorgesetzten zu erwerben wußte, während er auf der
anderen Seite als Lebemann austrat. Besondere Vorliebe
hatte er für Damen der Halbwelt des Berliner Westens,
wo er unter dem Namen „Onkel Franz" bekannt war.
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wieder ein Schandurteil
Halle , 14. Okt . Nach einer Blättermeldung ist der Gene¬

ral der Infanterie , Dr . von Bahrfeldt , der zur Zeit als Ho¬
norarprofessor an der Hallenser Universität wirkt ind der
sich als Münzforscher einen internationalen Ruf erworben
har, vom telg ^chen Kriegsgericht in Mons wegen Mord,
Brandstiftung und qualifiziertem Diebstahl in contumaciam
zum Tode verurteilt worden.

Kongretz nationaler Minderheiten in Genf
Genf, 14 . Okt. Heute vormittag wurde hier in vertrau¬

licher Sitzung ein Kongreß der verschiedenen nationalen
Minderheiten eröffnet , dessen Beratungen 3 Tage in An¬
spruch nehmen dürften . Den Vorsitz führt der Slovene Wil¬
son , Abgeordneter der italienischen Kammer . In einer Be¬
grüßungsansprache erklärte Wilfan , daß bei den bevorstehen¬
de Beratungen der Minderheiten alle Sonderfragen aus¬
geschaltet werden sollen und einzig und allein der Minder¬
heitenschutz als eine allen Minderheiten gemeinsame Sorge
durchberaten werden sollt

Aus Stad ; und Land-
Altensteig , den 13 . Oktober 1923.

* Vom Gewerbeverein . In der letzten Sitzung des Ee-
werbevereins wurde von einem Ausschußmitglied die An¬
regung gegeben, der Eewerbeverein soll ab und zu Aus¬
fahrten mit Postautos veranstalten , um den Verkehr zu
erleichtern , damit die Beziehungen zu den entlegenen Or¬
ten besser als seither gepflegt und auch die Geschäftsfreunde
leichter besucht werden könnten . Vor dem Krieg waren
Wagenfahrten üblich . Heute tritt das Auto meist an ihre
Stelle . Weil sich aber der Einzelne schwer zu einer Autofahrt
für sich entschließt, sind die gemeinsamen Fahrten geeignet,
einem Bedürfnis abzuhelfen und der Versuch , der am Kirch¬
weihmontag gemacht werden soll , wird zeigen, ob sich diese
Fahrten einbürgern.

— Gar lustig ist die Jägerei ! Meister Lampe hat in die¬
sen Tagen seinen Kopf voll Sorgen . Die Hasenjagd ist er¬
öffnet und jetzt ist es mit der idyllischen , beschaulichen Ruhe , !
die er und die Seinen bisher in Wald und Flur führen
durften, endgültig dahin . Man pflegt den Hasen dumm zu
«rennen, aber er ist es keineswegs. Solange die Feldmark
«roch rings herum in sommerlichen Grün prangte , bewegte
rr sich ziemlich sorgenlos und ungeniert . Jetzt , wo sich die
Felder lichten , ist er so ungeniert , daß man selten ein wirk¬
lich ausgewachsenes Exemplar zu sehen bekommt , wenn man
chm nicht direkt mit Treibern oder Hunden nachspürt. Beim
Nahrungssuchen in Kohlfeldern weiß er sich meisterhaft zu
»erstecken und flüchtet durchaus nicht bei jedem Geräusch,
sondern schätzt etwaige ihn bedrohende Gefahren erst ziem¬
lich richtig ab . Und sobald erst die Jagd auf ihn eröffnet
ist, wächst seine Vorsicht noch sehr erheblich . Starke Jagd¬
beuten werden deshalb meist nur auf Treibjagden zusam-
nenaebracht.

Nagold , 14 . Okt. (Unfälle .) Am Montag abend ereig¬
nete sich bei der Kesselreinigung in der Schwarzwälder
Tuchfabrik in Rohrdorf ein tödlicher Unglücksfall. Der mit
der Kesselreinigung beschäftigte 18 Jahre alte Wilhelm
Walz von Oberjettingen war zu dem oberen Loch des Kes¬
sels herausgestiegen , um ein Lichtleitungskabel emporzu¬
ziehen und an anderer Stelle wieder herunterzulassen.
Plötzlich hörten die in dem Dampfkessel arbeitenden Leute
einen dumpfen Ton und als man nachsah, fand man den
Walz , den Steckkontakt mit beiden Händen an die Brust
pressend , leblos auf dem Boden liegen . Wiederbelebungs - 1

„Die Brandstifterin"
Roman von E r i ch E L e n st e i n

MHeberschub durch Stuttgarter Romauzentrale C. Ackermann,Stuttgart
1. Kapitel

„Feuer ! " gellt es in den Großreicherhof, der , mit seinen
zahlreichen Wirtschaftsgebäuden selbst wie eine kleine Ort¬
schaft anzusehen, ein Stück außerhalb des Dorfes Feistring
liegt . „Geschwind , Leute , kommt löschen helfen, beim Ket-
ten -Hiesl auf der Oedleiten brennt 's .

"
Irgend jemand , der wie der Sturmwind vorüberjagte,

hat es zum Hostor hineingeschrien, und der Halterbub , der
sich just am Brunnentrog sein Sonntagshemd wäscht , wie¬
derholt den Ruf mit seiner schrillen Knabenstimme.

Im Nu ist 's lebendig im Hof . Aus Ställen , Futterkam¬
mern und der Küche des Wohnhauses kommen sie gelaufen,
Knechte und Mägde , die Haushälterin Brigitte , und Rosel,
die Haustochter.

„Wo brennt 's ? Wird doch um Christi willen nit wahr
sein, daß Feuer ist ? So red ' doch , Bub "

, schwirrt es durch¬
einander.

Der Halterbub streift eilig die aufgekrempslten Bein¬
kleider und Jackenärmel zurecht.

„Beim Ketten -Hiesl auf der Oedleiten "
, antwortet er

- hastig, „und löschen helfen sollen wir !"
Damit ist er schon zum Hoftor hinaus . Ihm folgen

eilends die Knechte , allen voran Mirtl , der grauhaarige
Eroßknecht, während die Mägde unschlüssig auf die Haus¬
hälterin blicken.

Man kann ja nicht wissen , ob's der recht ist , wenn man
auch davonrennt . -

Brigitte hat einen raschen Blick nach dem Haus gewor¬
fen , als sie dort aber niemand sieht, sagt sie : „Mein Gott,
da wird 's Löschen wohl nix helfen, denn auf der Oedleiten
gibt 's ja kein Wasser! Der arme Ketten -Hiesl — und die
Bäuerin auch ! Jetzt wird sie wohl den Kopf nimmer so
hoch tragen wie bisher , wo sie unser Herrgott letzt so hart
straft für ihren Hochmut ! " -

z versuche blieben erfolglos . Walz , der sehr herzleidend
> war , hat vermutlich durch eine Berührung mit der Licht¬

leitung einen Herzschlag erlitten . — JnUntertalheim
ereignete sich am Sonntag vormittag ein Motorradunglück.
Beim Nehmen einer Kurve stürzte Xaver Klink von dort

s mit seinem Motorrad , wobei die auf dem Soziussitz gesessene
j Th . Ade von Obertalheim durch Anschlag an eine Dung-
s lege einen Oberschenkelbruch erlitt,
i - Calw , 15 . Okt. Eine schon Jahrhundert alte Sitte,
« das Fackeln der Schuljugend , ist nach Unterbrechung
; durch die Kriegszeit gestern abend unter dem Jubel der
: jungen Leute wieder ausgenommen worden . Die Jugend
! zieht abends mit Fackeln und Lampions ausgestattet auf
i den hohen Felsen , wo auf dem sogenannten Altar ein mäch-
! tiges Feuer angezündet wird , zu dem die jungen Leute
s schon einige Tage vorher eine große Menge Holz zusam¬

mengetragen haben . Die Fackeln aus Stäben von Back¬
scheiten werden am Feuer entzündet und sodann im Kreise
geschwungen. Hunderte solcher geschwungenen Fackeln ge¬
ben in der dunklen Nacht ein prächtiges Bild . Das fröh¬
liche Treiben wird erhöht durch Gesänge vaterländischer
Lieder und durch Abbrennen von Feuerwerk . Nach dem

j Erlöschen des Feuers zieht ein langer Fackel - und Lam-
i pionszug den Berg unter Gesang herab auf den Brühl,
! wo die Fackeln ebenfalls geschwungen und dann ins Feuer
! geworfen werden . Früher wurde 14 Tage lang gefackelt,
^ jetzt ist der Brauch , der wohl auf altgermanische Zeit zu¬

rückzuführen ist, auf 3 Tage beschränkt . — In Hirsau hat
die Gründung eines Bezirksfeuerwehrverban¬
des, um besten Zustandekommen sich besonders der Bezirks¬
feuerlöschinspektor Oberamtsbaumeister Riderer und Ober¬
amtmann Rippmann bemüht hat , stattgefunden . Nach einer
Beratung der Satzungen fand eine Feuerwehrprobe der
Hirsauer Feuerwehr statt , an der sich auch die Mannschaft
der Calwer Motorspritze beteiligte.

Freudenstadt , 14 . Okt . Der Rennverein Freudenstadt
wird für Sonntag , den 23 . Oktober, einige Rennen land¬
wirtschaftlichen bezw . öffentlichen Charakters ausschreiben,
an denen sich Pferde jeden Alters und Schlags einsatzlos
beteiligen können, die im Besitz von Landwirten , Gewerbe¬
treibenden , Privatpersonen und Reitervereinen des Ober¬
amts Freudenstadt und der an dieses angrenzenden würt-
tembergischen Oberämter sind . Für jede dieser Kategorien
sind Trab - bezw . Ealoppreiten je nach Wahl und Eignung
vorgesehen auf Entfernungen , die zwischen 1000 und 1800
Meter liegen . Die Sieger und plazierten Pferde erhalten
wertvolle Preise . Am Schluß soll eine allgemeine Jagd
unter Führung eines Masters des Reitervereins Freuden¬
stadt über 2000 Meter geritten werden , an der sich alle be¬
teiligen können, die für eines der Rennen genannt haben.

Wildbad » 13 . Okt. Hinsichtlich der Mietpreise in Wild¬
bad dürfte ein von dem Amtsgericht Neuenbürg am 12.
Oktober verhandelter Fall von allgemeinem Interesse sein:
An Stelle einer geforderten Miete von jährlich 6000 Mark
für einen Laden in der König -Karlstr . setzte das Mietsgericht
Neuenbürg nämlich die ortsübliche angemessene Miete auf
jährlich 2000 fest . Die Vermieter werden wohl gut da¬
ran tun , bei Abschluß und Behandlung ihrer Mietverträge
diese Entscheidung zu berücksichtigen.

Schramberg , 14 . Okt. Auf dem Fohrenbühl gaben
sich die Mitglieder der Ortsgruppe Schramberg und Rott¬
weil des Württ . Offiziersbundes mit Damen ein Stelldich¬
ein . Es nahm bei herrlichem Wetter einen schönen Verlauf.

Rottweil , 14 . Okt . Nach kurzer Krankheit ist in einem
Stuttgarter Krankenhause Rechtsanwalt Dr . Rhein¬
hardt, 56 Jahre alt , gestorben. Er war ein geborener
Stuttgarter und übte seit mehr als 20 Jahren hier die

Rosel, die mit unwilligem Stirnrunzeln zugehört , will
gerade eine scharfe Bemerkung machen , als hinter ihr des
Vaters Stimme streng fragt : „Wem tust denn wieder die
Ehr abschneiden, Brigitte , und warum steht Ihr alle da
beinand , wie wenn 's keine Arbeit gäb ' ? "

Alle fahren erschrocken herum , denn sie haben ihn nicht
kommen gehört.

Nun steht er, alle überragend , mit seiner wuchtigen Ge¬
stalt breitspurig da , einen strengen, fragenden Ausdruck in
dem glattrasierten , kühngeschnittenen Gesicht mit der Adler¬
nase , das trotz seiner zweiundvierzig Jahre schier noch jung
ausfieht . Die scharfblickenden Augen sind auf Brigitte ge¬
richtet.

Sie duckt sich scheu unter diesen halb spöttischen , halb
tadelnden Blick. Dann antwortet sie zungenfertig : „Vom
Feuer haben wir geredet . So ein Unglück für die armen
Leut ' ! Werdet 's ja auch gehört haben , Bauer , wie der
Sippl Feuer gerufen hat — und dort —"

, sie weist gegen
das Dach des Ochsenstalles, hinter dem sich der blasse Abend¬
himmel unnatürlich rot zu färben beginnt — „schaut nur,
wie man den Vrandschein schon sieht !"

Der Großreicher folgt erschrocken ihrem Blick. „Feuer
ist! ?" Ich Hab' nichts gehört , war in der Hinteren Kam¬
mer . Wo brennt 's denn ?"

Beim Ketten -Hiesl auf der Oedleiten ."
Ein seltsam lauernder , boshafter Blick begleitet Brigittes

Worte . Sie , die vor zwanzig Jahren gerade zu einer ge¬
wissen Zeit aushilfsweise als Taglöhnerin av Großreicher-
hof diente und immer scharfe Ohren und Augen gehabt
hat , ist ja überzeugt : Ganz gleichgültig kann ihn diese
Nachricht nicht lassen . -

In der Tat ist der Eroßreicher leicht zusammengezuckt.
Sekundenlang starrt er unbeweglich auf die rasch zuneh¬
mende Nöte am Himmel. Dann fährt er die Mägde streng
an : „Und da steht ihr Weiberleut ' und tratscht, anstatt ret¬
ten zu helfen , was noch zu retten ist . Bei so was ist jede
Hand vonnöten , verstanden ? Alsdann macht 's weiter —
du nit . Brigitte ", unterbricht er sich, als ür dey sich rcsttz.

- Rechtsanwaltstätigkeit aus . Durch sein Wirken als Vor-
z stand des Mietervereins und durch seine rege Teilnahme am
i politischen Leben (er war in früheren Jahren Vorstand des

jungliberalen Vereins ) war Dr . Rheinhardt eine allbe-
! kannte Persönlichkeit . Die Einäscherung erfolgt in Stutt-
« gart.«
i Rottweil , 14. Okt . (Eisenbahnbetrtebsunfall .) Dienstag
> nachmittag hat auf dem Bahnhof Talhausen bei Rottweil
s die Lokomotive des durchfahrenden D-Zugs Jmmendingen-
^ Stuttgart einen Brückenprüfungswagen , der auf einem Ne-
^ bengleis etwas zu nahe am Durchfahrgleich stand, seitlich
j gestreift. Die Lokomotive und 2 Wagen des D-Zugs wurden
! leicht beschädigt . Verletzt ist niemand . Störungen im Be»
i trieb traten nicht ein.
- Schwenningen , 14. Okt. (Verschüttet.) Bei den Grabar»
z beiten hinter dem neuen Postamt war der verheiratete 58
> Fahre alte Taglöhner Albert Bopp damit beschäftigt , eine
> Erdschichte, worauf eine Mauer ruhte , abzugraben . Der

Boden kam ins Rutschen und begrub Bopp unter sich . Bopp
trug außer einem doppelten Unterschenkelbruch eine schwere
Verletzung an der rechten Hand und einen Bruch an der
Wirbelsäule davon.

Laichingen, 14 . Okt. (Tödlich abgestürzt .) Infolge Aus«
gleitens bei Ausführung von landw . Arbeiten stürzte die
Ehefrau des Johs . Schlenk in einer Scheuer auf die Tenne
herab. Die Frau war sofort tot.

Maulbronn , 14. Okt. (Verhängnisvoller Zusammenstoß.)
! Ein junger Mann , der bei der Hochzeit seines Bruders hier'

«ruf Besuch weilte , stieß auf einer Spazierfahrt mit dem Mo¬
torrad so unglücklich mit einem anderen Motorradler z«»
lammen, daß er einen Schädelbruch erlitt.

Ebingen , 14 . Okt. (Erdstoß . ) Dienstag abend gegen K
ilhr 45 Minuten wurde ein leichterer Erdstoß mit unterir¬
dischem Rollen wahrgenommen . Leichtere Gegenstände, wie
Bilder , gerieten ins Schwanken.

Ulm, 14 . Okt. (Bebauung des Münsterplatzes .) Im Ge»
meinderat stand in nichtöffentlicher Sitzung die Bebauung»
des Münsterplatzes zur Beratung . Da der Wettbewerb
einen baureifen Entwurf nicht gezeitigt, aber die Erklärung
gebracht hatte , wie der Münsterplatz nicht bebaut werde«
soll, hat die Stadtverwaltung Architekt Professor Schmitt»
Henner-Stuttgart mit der Ausarbeitung eines bestimmte»
Entwurfes beauftragt . Der Entwurf liegt nun vor und soll
in einer demnächst stattfindenden allgemeinen Vürgerver«
sammlung bekannt gegeben werden . Um der Stdt entschei»

s denden Einfluß auf die Bauausführung zu sichern , ist im Ge¬
meinderat mit Mehrheit die Bildung einer Ballgesellschaft

! Münsterhaus mit einem Stammkapital von 20 000 ^ be-
i schlossen worden.
j Ulm, 14. Okt. (Nachkommen des Schneiders von Ulm.)

lieber die Frage , ob es noch Nachkommen des Schneider«
! von Ulm gibt , wußte man bisher keinen Bescheid. Bekannt
! war nur , daß unter dem Namen „Der Schneider von Ulm-

bekannte Albert Ludw . Berblinger einem Geschlecht en«
stammte, das schon über 100 Jahre in Ulm eingesessen war.

? Dem „Schwäbischen Volksboten" sind nun Mitteilungen zn»
, gegangen , die besagen, daß aus dem Stamm Berblinger noch
! Nachkommen in Ulm leben. Dieser Tage wurde dem Wil«

Helm Berblinger ein Sohn geschenkt, so daß nach mensch¬
lichem Ermessen das Geschlecht, aus dem der berühmt«

s Schneider von Ulm hervorging , der Stadt Ulm erhalten
s bleibt , v.

Sigmaringen , 14. Okt. (Das Ende der hohenzollerischeg
Oberämter .) Nachdem im preußischen Landtag das E ^ etz
zur Bereifachung der Verwaltung der Hohenzollernschen
Lande angenommen wurde , ist in Gammertingen und r»

! Haigerloch im bisherigen Oberamtsgebäude vorbehaltlich
l de^ Genehmigung durch den Kreistag je eine Verwaltungs«

entfernenden Mägden nach will . „Du maa/ , daß du in d
Küche kommst , damit die Leute was zum Essen finde«, we,
sie heimkommen."

„?^ sr ich darf mit auf die Oedleitsn , V 'iterl , gelt ?,
Ketten -Hieslin tut mir so leid ! Vielleicht, daß ich doch iHtt
bissel zur Hand sein könnt !"

Ein weicher Schimmer gleitet über des Bauern verhak» !
tete Züge , als er in die klaren , blauen Augen d -n schiruckmi
Dirne blickt. In flüchtig«» Liebkosung fährt seine HiMd i
über das k*m,se .

* Blondhaar.
„Ja , geh nur , Rosel ! Ist recht so ! Ich kann nit mit,

weil . . . eins muß doch da bleiben zum Haushüten . Aber
kommst mir nachher noch Bescheid sagen, wie's steht oben»
gelt ?"

„Freilich , Vater ! "
Der Eroßreicher starrt , allein geblieben » noch eine Weile

nach dem rot leuchtenden Himmel, dann kehrt er in seine
Stube zurück.

Unruhig schreitet er dort auf und nieder.
Hätte er nicht doch mit hinaufgehen sollen zum Brand¬

platz ? Wird 's die Jula nicht insgeheim erwarten?
Aber nein , es ist unmöglich. Mit ihrem Saufaus vok >

Mann ist er nie gut gestanden, und sie selbst hat ihm in
einer dunklen Stunde derb gesagt : „Wir beide gehen ein- l
ander jetzt nix mehr an , Sixtus , und wär mir schon am
liebsten, ich tat dir nit mehr begegnen auf meinem Weg !?

Freilich — derselbe Mund hat noch ein halbes Iaht
früher die Worte gesprochen : „Ich mein '

, ich könnt dich keine
Stund ' entbehren , Sixtus , und du müßtest allweil bet mit
sein. Wenn ich froh bin , damit du's mit mir teilst , und
wenn 's schlimm kommt, damit ich' s leichter trag , den»
neben dir wird mir auch da» Schlimme leicht . . ."

Zwanzig Jahre ist das jetzt her , u^ > die Jula war da¬
mals noch lang nicht Ketten -Hieslin.

Der Großreicher hat lange nicht mehr daran gedacht,
aber jetzt wird alle« selPchr lebendig in seiner Erinne¬
rung . *
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stelle eingerichtet, deren Aufgabe es lein wird , den Verreyi
mi . der Bevölkerung zu pflegen. An Stelle der vier hohen-
zollerischen Oberämter sind die beiden Kreise Sigmaringen
und Hechingen getreten , an deren Spitze je ein Landrat (bis¬
herOberamtmann) steht. Anstelle der Amtsversammlung
werden künftig „Kreistage " abgebalten werden , und der
Amtsausschutz ist in den „Kreisausschuß " umgewandelt wor¬
den während das bisherige Oberamt den Namen „Land¬
ratsamt " führt.

Vom Hohentwiel , 14 . Okt. (Schadenfeuer .) In Singen
brach gestern nachmittag in den Reinigungsräumen der
Rottweiler Baumwollspinerei und Weberei Feuer aus , das
sofort einen größeren Umfang annahm . Trotzdem in un¬
mittelbarer Nähe große Vaumwollvorräte aufgestapelt wa¬
ren , gelang es der Belegschaft , bis zum Eintreffen der
Feuerwehr die Vorräte zu schützen . Die dann aufgenom¬
mene energische Eindämmung mit der Motorspritze be¬
wirkte , daß nach etwa einer Stunde der Brand vollständig
gelöscht war . immerhin ist der Schaden reckt erhrblick.

Stuttgart , 14 . Okt. (Schwerer Zusammenstoß. — Un¬
fälle.) Auf der Kreuzung der Stöckach- und Metzstratze er--
jolgte ein Zusammenstoß zwischen einem Postauto und dem
Führer eines Leichtmotorrades . Letzterer, sowie ein auf
dem Rücksitz mitfahrender 9 Jahre alter Knabe wurden vom
Rad geschleudert und schwer verletzt. Beide erlitten Schä¬
delbrüche und schweben in Lebensgefahr . Die Schuldfrage
ist noch nicht geklärt . — Beim Marienplatz ist ein 33 Fahre
ilter Herr von einem in Bewegung befindlichen Straßen¬
bahnwagen abgesprungen , wobei er sich einen Knöchelbruch
des rechten Fußes zuzog . Der Verunglückte wurde in das
Marienhospital verbracht . — Auf der Kreuzung der König-
und Fürstenstraße stieß ein Motorradfahrer mit einem Per¬
sonenkraftwagen zusammen. Beide Fahrzeuge wurden be¬
schädigt. Der Führer des Kraftwagens , den die Schuld
treffen soll, erlitt nur leichtere Verletzungen.

Bad Dürrheim , 14. Okt. (Ungetreue Kassenverwalterin .)
Vom Schöffengericht in Villingen i. B . wurde die 28jährige
ledige Kassenverwalterin Luise Schwarz beim Kindersolbad
des Bad . Frauenvereins wegen Unterschlagung von 12 009
Mark M drei Monaten Gefängnis verurteilt.

Aus der evangelischen Landeskirche Württembergs
Der evangelische Oberkirchenrat veröffentlicht soeben in seinem

Amtsblatt die Ergebnisse der Statistik über das kirchliche Leben
im Kalenderjahr 1924 . Aus denselben seien dir folgenden An¬
gaben mitgeteilt , wobei dir Zahlen des Vorjahres in Klammern
gesetzt sind:

Evangelischgetauft wurden im ganzen 30 026 (31289) Kin¬
der,- darunter aus rein evangelischen Ehen 97,41 (97,49) Pros .,
aus gemischten Ehen 114,37 (115) Prozent der Geburten, letztere
bärtig gerechnet . Die Taufe unterblieb bei 624 (517) Kindern.

Evangelisch getraut wurden im ganzen 9625 (12851)
Paare ; darunter rein evangelische Paare 89,10 (89,77 ) Pros . ; ge¬
mischte Paare 75,79 Prozent (79,50 ) Proz . der Eheschließungen,
letztere hälftig gerechnet.

Kirchliche Feiern wurden gehalten bei 20 379 (22 842) Be¬
stattungen gleich 95,29 (94,32) Proz . derselben , darunter bei
1131 (1323) Feuerbestattungen. Eine kirchliche Mitwirkung un¬
terblieb bei 109 (48) Bestattungen von erwachsenen Evangeli¬
schen.

36180 (38 808) Kinder wurden konfirmiert, darunter
1822 (1825) Kinder aus gemischten Ehen. Die Zahl der Teil¬
nehmer am Abendmahl betrug 683263 (691890) . Auf je
100 Evangelische kommen danach 40,95 (41,47 ) . Regelmäßige
Jugendgottesdienste für Nichtkonfirmiert wurden in
1033 (1024 ) Gemeinden abgehalten mit einer Durchschnittsteil-
krshmerzahl von 78 860 (76 557) Kindern. Für Konfirmierte be¬
trägt die Zahl der regelmäßigen Jugendgottesdienste 1120
<1126) .

Uebertritte zur evangelischen Kirche fanden statt 454 (350 ) ,
und zwar aus der katholischen Kirche 172 (158) , aus sonstigen
christlichen Gemeinschaften 123 (70) , aus nichtchristlichen Gemein¬
schaften oder ohne Austritt aus einer Gemeinschaft 159 (114) .
Austritte aus der evangelischen Kirche fanden 4 299 (2 661) statt.
Dabei blieb die Zahl der Austritte zur katholischen Kirche gleich
(128) ; die Austritte zu den Freikirchen und Sekten haben sich
beträchtlich gesteigert (3 229 gegen 1117 ) namentlich infolge der
Agitation der Neu-Avostolischen (2 443 gegeen 619 ) ; die Aus¬
tritte zu nichtchristlichen Gemeinschaften oder ohne Eintritt in
eine Gemeinschaft haben um die Hälfte abgenommen (941 gegen
1411) .

Das kirchliche Opfer ergab 1555 969 gegenüber 998230
Mark im Jahre 1913.

Kleine Nachrichten aus aller Welt.
M« Hochverratsverfahre« gegen einen württemheroischen

Kommunisten eingestellt. Der Staatsgerichtshof zum Schutze
ider Republik verhandelte gegen den Parteisekretär Paul
Amgner aus Stuttgart wegen Beihilfe zum Hochverrat,
tzangner war beschuldigt, als Vezirksleiter der kommuni¬
stischen Partei in Württemberg Flugschriften hochverräte¬
rischen Inhalts verbreitet und einen Arbeitsplan aufge¬
stellt zu haben , in dessen Schema die einzelnen Kommuni¬
sten aufgefordert werden , sich bei einem Putsch sofort zu
stellen. — Der Reichsanwalt beantragte 3 Jahre Gefängnis
und 36(1 Mark Geldstrafe . Das Gericht kam aber auf Grund
des Amnestiegeseetzs zur Einstellung des Verfahrens.

Wiederherstellung der Ruhe in Panama . Wie aus Pa¬
nama berichtet wird , haben die Truppen der Vereinigten
Staaten , die auf Wunsch der Regierung von Panama in
die Stadt eingerückt sind , die durch den Generalstreik her¬
vorgerufenen Unruhen unterdrückt.

Flugverkehr Wien—Prag —Berlin . Dienstag ist nach
^ wa zweistündigem Flug das erste österreichische Verkehrs¬
flugzeug auf dem Flugfeld Obel gelandet . Man hofft , daß
rs in absehbarer Zeit gelingen wird , eine direkte Luftver-
whrsverbindung Wien —Prag —Berlin einzurichten.

Ei» Komet entdeckt. Wie der Leiter der Sternwarte in
Charkow (tzüdrutzland) telegraphisch über Kiel mitteilt,
entdeckte deG Astronom Barabaschoff am Abend des 9 . Ok-
wber einen neuen Kometen im Sternbild des Pegasus . Der
ftMet zeigt einen deutliche« Schweif und kann schon mit
nM ^ en optische» LMsmnittel« beobachtet werden.

Die Festlandreise Macdonalds . Ramsap Macdonald hat
seine Reise nach dem Kontinent angetreten , die ihn nach
Wien , Berlin , Prag und Brüssel führen wird . Macdonald
bestätigte Berichterstattern gegenüber , daß die Reise eins
rein persönliche Angelegenheit sei.

Doppelmord und Selbstmord . In Ober -Ludwigsdorf bei
Görlitz hat der 50 Jahre alte arbeitslose und dem Trunk
ergebene Arbeiter Schulze, der mit einer Frau Alt zusam¬
menlebte , die 15jährige Tochter und den 7 Jahre alten
Pflegssohn der Frau Alt mittels eines Hammers erschlagen.
Der Täter hat sich darauf selbst erhängt.

Schneefall im Riesengebirge . Wie der „Bote aus dem
Riesengebirge" meldet , setzte auf dem Gebirge in der Nacht
zum Dienstag Schneefall ein , der bis mittag bet 1 Grad
Kälte und fast völliger Windstille anhielt . Die Schneelage
auf dem Kamm betrug am Mittag bereits gegen vier
Zentimeter.

j

> / Aus dem Gerichtssaal.
s Neuenbürg » 10 . Okt. Richard Hagmayer z . „Schwanen"
: in Neuenbürg war wegen Polizeistundellbertretung vom
! Stadtschultheißenamt Neuenbürg mit der Geldstrafe von
I 20 Mark belegt worden . Hagmayer stellte Antrag auf
: gerichtliche Entscheidung und kam die Angelegenheit am 9.
- Oktober zur Verhandlung vor dem hiesigen Amtsgericht.

Wie durch Zeugen sestgestellt wurde , war Hagmayer an dem
kritischen Abend in der Wirtschaft zum „Adler "

, ging dort
nach eingetretener Polizeistunde weg, stand mit noch zwei
Bekannten , die auch im „Adler " gewesen waren , aus der
Straße vor seiner Wirtschaft und lud die beiden ein , mit
ihm noch ein Gläschen in seinem Hause zu trinken , was an-

i genommen wurde . Die Polizei hatte jedoch Kenntnis von
^ dem Vorgang genommen , konnte aber nicht ins Hans kom-
! men, da Hagmayer hinter sich die Türe wieder verschlossen
i hatte ; sie erstattete Anzeige . Durch die Zeugen wurde vom
, Gericht festgestellt, daß Hagmayer den beiden Gästen kein
^ Geld abgenommen , sondern sie aus seine Kosten bewirtet,
i sie also als Privatgäste frei bewirtet habe . Das Gericht er-
s kannte auf Freisprechung und sprach auch die beiden Gäste,
j welche vom Stadtschultheißenamt mit je 10 Mark bestraft
! worden waren , in der anschließenden Verhandlung frei.
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Handel und Verkehr
Amtlicher Berliner Devisenkurse vsm 18. « nd 11. Okt.

Geld Brief Geld Brtes
20,30 20,35 20,30 20,36

4. 193 4.205 4. 195 4.208
168 .63 169 .05 168 .64 169 .00
19,16 19,20 19 .07 19 .11
19,14 19,18 18 .89 18.94
80,85 81,05 80.85 81,05
59,13 59,27 59,18 59L7

Börse«
Im Zusammenhang« ! mit de» »ach Presse-

London <1 Pfd . Sterl .)
Newyork tl Dollars
Amsterdam (109 Gulden)
Brüssel tlOO Kranken)
Paris (100 Franken)
Schweiz (100 Kranken)
Wien (100 Schilling)

Berliner Börse . 14. Okt. „ ^ . - . . „ _
Meldungen aus Loarno entstandenen Schwierigkeiten waren vorbörs¬
lich im Frciverkebr säst durchweg niedrigere Kurse zu hören . Bei Er.
öffnung der Börse hielt die schwächere Stimmung zunächst noch vor.
Als verlautete , daß der Ministerrat dem Berichte des Staatssekretärs
Kempner zugestimmt habe , wurden die bisherigen Hoffnungen aut
einen günstigen Ausgang der Konferenz neu belebt. Die Spekulation
setzte ein und die Börse befestigte sich zimlich auf Ser ganzen Linie.
Der Geldmarkt zeigte unverändert leichtes Ausseoen . Tagesgeld 8,5
bis 10 Prozent , Monatsgeld unverändert 10,5 —11,5 Prozent.

Frankfurter Börse , 14. Okt. Die innervolitische Besorgnis winde
heute wieder durch eine hoffnungsvollere Stimmung verdrängt . Der
Verkehr eröffnet « zu meist gebessrten Kurs » bei ziemlich lebhaften Um¬
sätzen . . .

Stuttgarter Börse . 14. Okt. Die gestrigen schwachen auswärtigen
Nachbörscn, die ihren Grund in der gespannten Lage in Locarno ha-
den sollten , riefen auch beute am hiesigen Effektenmarkt Unsicherheit
und Abgabeneigung hervor.

Getreide
Berliner Produktenbörse vom 14. Oktober . Weizen märk . 213 bis

S16 : Roggen mark . 152- 155 : Sommergerste 210- 235 : Wintergerste
170- 175 : Hafer märk . 183—191 : Weizenmehl 27,25—31,26 : Roggenmebl
22—24,25 : Weizcnkleie 10,70 : Roggenkleie 8,90- 9,30 : Viktoriaerbse»
26—31 : KI. Speiscerbien 26—28 : Futtererbsen 21—24 : Wicken 22—25:
Rapskuchen 15,20—15,40.

Frachtpreise . Aalen : Weizen 11—13,50 , Roggen 11,50 : Dinkel 18,50:
Gerste 11—12,50 : Haber 9—9,60 — Urach : Dinkel 11 : Gerste 11:
Haber 12,50 , Alber Dinkel 10 : Roggen 11 ^ der Zentner.

Märkte
Ulmer Schlachtvicbmarkt . 13. Okt. Zugetrieben : 8 Ochsen : 6 Kar-

een : 8 Kühe : 10 Rinder : 92 Kälber : 101 Schwein «. Preise : Ochse» 1.
60- 54 : Karren 1 . 46- 50, 2. 40- 44, Kühe 2 . 32—36 : 3. 18- 36 : Rinder
1. 50—54 : 2 . 44—48 : Kälber 1 . 74—78 : 2. 68—72 : Schweine 1. 84—88:
2. 78—82 .-ü. Marktverlaus dnrchi.-'bend längs« ».

Vichprciie . Aalen : Ein Paar Ochsen 1040—1450 , Stiere 300—515:
Karren 230—550 : Kühe 230—560 : palbeln und Jugvieh 130—580 : Käl¬
ber 75- 110 — Riedlingen -. Pferde 450- 1400 : Sohlen 180- 260;
Karren 310—580 : Ochsen 480—560 : Kühe 280—600 : Kälber 400—680:
Jungrinder 230—420 ^ das Stück.

Schrveincvreise . Aalen : Milchschweine 80—42 : Läufer 82 — An-
lendorf : Milchschwcine 40—45 — Kirchhetm u . T . : Milchfchweinc S6
bis 46 : Läufer 75— 110 — Tuttlingen : Milchschwcine 22 —27 daS
Stück.

Stuttgarter Mostobstmarkt ans de« Nordbahuhof , 14. Okt. Ausge¬
stellt waren am Dienstag 143 Wagen , wovon 100 Wagen neu zuge»
führt waren , nämlich aus : Württemberg 2 : Preutzen 19 : Hesse» 6,
Baden 1 : Holland 9 : Tschechoslowakei 1, Südslavren 19 : Rumänien 8:
Ungarn 1 : Italien 10, Frankreich 24. Nach auswärts sind 56 Wage»
abgegangen . Preis wagenwetse für 10 000 Kg. von 1300—1650 für
1 Zentner . Marktlage : lebhaft.

Herbstnachrichten
Der Weinberbkt . In Lauffen a. N. ist Li« Frühlese beendtgt . Der

verkauf ist ziemlich lebhaft . Di « Preise bewegen sich heut« je nach
Güte zwischen 240—280 ^ für den Eimer . Di « Spätlese ist voll r«
Gange . Weinmost kann täglich gefaßt wcrden . — I » Güglingen rü
die Lese beendet. Die Preise bewegen sich zwischen 210- 240 pro
Eimer . — In Norbheim wurde mit der Lese des KrühgewächseS be»
rönne ». DaS Erzeugnis ist zu 2000 Hl . geschätzt . Der Wein scheint
besser zu werde » als sein Vorgänger . Bis jetzt ermittelte » Gewicht
aus der Bütte 75 Grad nach Oechsle. — In Walheim wird die Lese a»
Donnerstag beendet. Es wurden noch keine Käufe mit festem Preis
»bgeschlossen . — In Mundelsheim hat gefter» di« Lese allgemin be¬
sonnen . Die Sorte ist befriedigend . Vieles ist verstellt , jedoch ohu«
feste» Preis . — In Horkheim wurde bente di« Lese beendigt . Der
Wein tst beiier als man ursprünglich glaubt «. Käufe zu 260- 480
— In Neckarzimmern beginnt tm Lauf« dieser Woche in de« Fretherr-
Uch von Gemmtngen -Hornbergschen Weinberge» di« Weinlese. Dir
Weinberge sind infolge ihrer außerordentlich günstige « Beralane « in
gm ww verschont geblieben . Infolge des reine « Anbau » von Ouaii»
tätSsorte » ist ein gutes Ergebnis zu erwarte ». — I » Mettinge « ist den
Herbstanfang auf 19. Oktober festgelegt worden . Man schätzt de« dies¬
jährige » Ertrag ans 1000 Hl. Nach gute» Auslese kann mit eine«
der Güte »ach hochwertige» Getränk gerechnot « erden . Dt « Loch»
Käse ist sehr reg«.

! ) N
( Rückkehr Dr . Kempners nach Locarno.
- WTV . Berlin , 14 . Okt. Staatssekretär Dr . Kempner
; ist heute abend um 9 Uhr nach Locarno zurückgereist.
; Der französische Generalsekretär Massig» nach Paris
s abgereist.
j WTV . Berlin , 15 . Okt. Die „Deutsche Tageszeitung"

weiß aus Locarno zu melden , daß der französische Ee-
' neralsekretär Massigli gestern in ähnlichem Auftrag wie
s Staatssekretär Dr . Kempner zur Berichterstattung nach Pa-
^ ris abgereist sei.
- Keine Zugeständnisse der Alliierten in den Nebenfrageu.
i WTV . Paris , 14 . Okt. Wie Havas aus Locarno mit-
j teilt , dementiert man in französischen Kreisen die Nachricht
! der „Daily News "

, wonach Deutschland das Versprechen
r gegeben worden sei , daß die Kölner Zone geräumt werde,
? sobald der Rheinlandpakt unterzeichnet sei, und daß die Be¬

setzung der anderen rheinischen Zonen unsichtbar gestaltet
i werden würde.
z Abreise Mussolinis nach Locarno.
; WTV . Rom , 15 . Okt. Ministerpräsident Mussolini ist
^

gestern nach Locarno abgereist.
! Zur Abreise Mussolinis nach Locarno.
) WTB . Berlin , 15 . Okt. Zu der Abreise des italienischen
! Ministerpräsidenten Mussolinis nach Locarno bemerkt das
! „Berliner Tageblatt " : In allen römischen Meldungen war
^ bisher betont worden , daß Mussolini sich erst dann nach
> Locarno begeben werde , wenn ihm ein positives Ergebnis
! der Konferenz nicht mehr zweifelhaft erscheine . Seine Ab-
s reise in diesem Augenblick ist daher als Symptom für die
! Beurteilung des nunmehr erreichten Standes der Dinge im
' Lager der Alliierten zu deuten . — Die „Vossische Zeitung"
r äußert sich in ähnlichem Sinne.
r Die Danziger Volkspartei an Dr . Stresemann.
s WTB . Locarno , 15 . Okt. Reichsaußenminister Dr . Stre-
- semann empfing gestern folgendes Telegramm : Die Volks-
^ Partei wünscht vollen Erfolg Ihrer hochbedeutsamen Ar-
^ beit . Wir erhoffen auch für Danzig aus einer Klärung der
j Ostfragen eine Beruhigung und Belebung der Wirtschaft.
^

In treuer Verehrung : Die Deutsche Danziger Volkspartei.
j Inkrafttreten des deutsch -amerikanischen Handelsvertrages.

WTB . Washington , 14 . Okt. Zwischen dem deutschen
Botschafter , Freiherr v . Maltzahn und dem Staatssekretär
Kellogg wurden im Staatsdepartement die Urkunden über
die Ratifizierung des deutsch -amerikanischen Handelsver¬
trags vom 8 . 12 1923 ausgetauscht . Hiermit ist der Ver¬
trag in Kraft getreten.
Der lleberwachungsausschuß des Reichstags zu den Kredit-

? fragen für die Industrie,
j WTB . Berlin , 14 . Okt. Der lleberwachungsausschuß
! des Reichstages trat heute nachmittag zu einer Sitzung zu¬

sammen, um dringende Kreditfragen der Industrie zu be¬
raten . Er nahm von den durch die Reichsregierung bisher

! eingeleiteten Stützungsaktionen Kenntnis und sprach die
j Erwartung aus , daß dem Reichstag ordnungsgemäß eine
! Vorlage gemacht wird , sobald sich die tatsächliche finanzielle

Inanspruchnahme des Reichs übersehen läßt . Abgelehnt
k wurde ein kommunistischer Antrag , der die geplante Kre-
i ditaktionen der Reichsregierung mißbilligt.
? Strafantrag gegen General a . D. Sixt von Arnim.
! WTB . Berlin , 15 . Okt. Die „Republikanische Veschwer-
! bestelle" in Berlin hat laut „Berliner Tageblatt " beim

Oberreichsanwalt gegen den General der Infanterie a. D.
von Arnim Strafantrag wegen Aufforderung zum Hoch¬
verrat , begangen in seiner Rede am Sonntag auf dem Ber¬
liner Earnisonsfriedhof , gestellt.
Strafmaßnahmen wegen Verstößen gegen die Verkehrs¬

polizeilichen Vorschriften der Rheinlandkommission.
WTV . München , 14 . Okt . Bei der Einreise ins besetzte

Gebiet wurden im Juli und August insgesamt 209 Per¬
sonen zu 4163 Reichsmark Geldstrafe und 13 Atonalen 11
Tagen Freiheitsstrafe allein in der Pfalz wegen llebertre-
tung der durch die Rheinlandkommission erlassenen ver¬
kehrspolizeilichen Vorschriften verurteilt , darunter etwa die
Hälfte wegen Verstoßes gegen die Paßvorschriften.

Brand an Bord eines deutschen Dampfers.
WTB . Halifax (Neuschottland) , 15 . Okt. An Bord

des deutschen Dampfers „Hohenlinden " ist ein Brand aus¬
gebrochen, dem 25 000 Gallonen Alkohol im Werte von einer
Viertelmillion Dollar zum Opfer gefallen sind . Das Feuer
ist durch Selbstentzündung ausströmender Dämpfe ent¬
standen.' Schneefall im Westerwald,

j WTV . Köln , 14 . Okt. Auf dem Westerwald , besonders' am Schenkelberg, fiel der erste Schnee. Nachts ist die Tem-
I peratur auf 2 Grad Null gesunken.
j Französische Repressalien in Syrien.
) WTB . Beyrut , 14 . Okt. Eine in der Umgebung von
s Damaskus gebildete Eingeborenentruppe ist nach einer von'

französischen Streitkräften rasch durchgeführten Operation
, vollständig niedergemacht worden . Die Operationen gegen
! andere Eingeborenentruppen nehmen ihren Fortgang . Die¬

se Truppen werden die gleiche Behandlung erfahren . — Der
französische Oberkommissar in Syrien , General Sarrail,
hat den Obersten Andrea zum Gouverneur des Dschebel-
Drus ernannt.

Druck und Verlag der W. Rieker 'schen Buchdruckerei, Altensteil,
Für die Schriftleitung verantwortlich: Ludwig Lank.
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Einladung.
» Auf Jörg ! Am Sonntag gehen
Z wir nach Hochdorf

«»»»»
«»»»»
«
«
»

;nr Kirwe
ins Gasthaus zur Traube » zum
Preistanze« «ndRingscholdern.

Es laden herzlich ein
die Kirwebuawa.

»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»

Altensteig -Dorf.

Die Gemeinde vergibt im Submissionsweg am Kirch-
weihmoatag , den IS. ds . Mts ., nachmittags 2 Uhr
auf dem Rathaus

die Herstellung vo«
ea. 200 lf. in Vorlage

im Enzwald. Die Bedingungen können auf dem Rathaus
eingesehen werden . Offerte wollen bis dahin eingereicht
werden.

Den 14. Oktober1925 . Gemeiuderat.

Inserieren bringt Gewinn!

^VsKSL Umstslluas meines Ossckäkts
veranstalte ick ab vienslag einen

KA«Illllllg 8 - Lü8 V 6r !lSllk
in ^VsnttsptsLSttr oller Oiöösa, IVanäbllttsra, Lmaille-, Stslnzat uaä kornsIlsn-Ltsscklrr

llolL- nnck Llsckvarsn

mit Aroüer Preis - LrmLüiZims
keiner empkekie ick:

Herren- antt Lnadendiite, dlützso , Oammimüntel , vamenmuntsi , Herren- unck Vamvn-
vascks in diliigsr Preislage

Ltrick^vesten öesicktiZen 8ie meine Lckaukenslei ! Hosen

?Lvl . s 'rLsi .sk - iMoon»
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Gewerbevereia Altensteig.
Die Autofahrt
am Kirchweihmontag

wird bestimmt ausgeführt.
Abfahrt präzis 12 Uhr
bei der Post.

Sängerlust
Altensteig.

Mmkli«
Samstag Abend , den 17.
Oktober , passiv wie aktiv,
bei Ernst Bäßler, Restau¬
ration.

Zirka 10 Zentner

Im
(Bratbirnen), sowie einen
guterhaltenen

vervenaung
cker

sllbevskrten
ueirtto

ltenkel's Vlasck-
unä Lleick -Loäa
beim ^Vsscben

verbilligt
Sie Vlsscbe!

hat zu verkaufen
Jakob Kirn,

Ettmannsweiler.

.

zu verdienen . Näheres im
Prospekt mit Garantieschein.
Viele Dankschreiben!
2oh. H. Schulz

Adreffenverlag
Köln 657.

Altensteig.

Elektrische

frische

Auf

Kirchweih-

Sonntag
bestimmte

Anzeige«
bitten wir frühzeitig bei uns auf¬

zugeben , größere schon
Freitags.

» I » » » , ,

sowieGlühbirnen empfiehlt
billig

r l>ir Ir,.
Tel. 46.

Gestorbene.

Nagold : Frau Julie Ziegler
geb . Lücke , 49 Jahre.

Holzbronn : Gottlob Hardter,
Bauer und Gemeinderat,
42 Jahre.

Auf Kirchweih empfehlen wir:

IM « SM
MmM!« Mt» ÄMWiM

öt. MlilM M
Reelle Bedienung ! Billigste Preise!

Versand ab Freitag.

Wilhelm Finkdeiner H Kohne
Brauerei zum 3 König — Weinhaudluug

Tel 53 Freudenstadt . Tel 53
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